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lages wird dem Reglevungsrat auf Redhmung ded Jahres
1915 ber erforderlfihe Kredit von 11,900 Franfen be:
willigt. )

RNene Shieganlage Sifjady. (Cingefandt.) Die Ge-
meinde, wie die Schiisengefellidaften bon Sifjach tonnen
ftolz fein, nun eine erfttlafjige Schiefanlage mit nexﬂtefter
Bugjdpeiben-Cinrihtung u befien. Auf 300 m fpnnte
bes Plages wegen die Scheibenangalhl fiir ein Eidgen.
Sdyitenteft leicht plagiert twerden. Die 3ugidje1b€n=
Ginvidgtung, 22 Scheiben 300 m unbd 6 Scheiben 400 m
mwurden bon ber Fivma Spiep, Konjtruttionswertjdtte
in Siffad) geliefert.

Fir die Crridtung eined Saanlbanes in Sdhafi:
Hanjen hat dber verftorbene Marmorift Fal Oedhslin,
ehemaliges Mitglied bes Grofen Stabdtrates und Kan:
ton3rates, dburd) Teftament bex Eiwohrergemeinde &daff-
haufen efn Segat von 50,000 Fr. audgefeht. Der Belrag
wird fillig beim Tobe der Ghegattin ded Teftatord und
ift beftimmt fiic einen Saalbau zur Abhaltung von Vet
fammlungen, Rongerten und fo wetter. )

Der newe Bahnhoj in St. Gallen. Die Bejtre-
bungen &t. Gallend auf Sdjaffung einer neuen %agn:
hofanlgae gehen auf rund zwei Jahrzehute guviic. I
Wejten der Stabdt wurbe por bald fitnfzehn IJahren der
neue @iiterbalhnhof gejaffen. Dann erft begannen die
ndhern Stubdien fitr einen neuen Perfonenbabnhof. Die
Srage wurde dann geldft im Jujammenhang mit der
Sdjaffung eines Poftgebdudes unbd eines neuen Schmal-
fpurbabnbofes. Alle bdiefe ﬁq(ageu find in den lebten
jwei Jabren bem Betriebe itbergeben worben. Nur
nod eined Bat gefebit: Die Ueberdecung der Geletfe-
anlagen und ber Babnjteige de3 EBetiDnenbp[)uf)nfe@.
Der _begiigliche Rredit, der fid) auf gegen eine Halbe
Peillion Franfen ftellt, ift Dereits bewilligt. Diefen
Frithling ift nun aud) mit der Aujrichtung der Halle
fetbt -begonnen worbden: - St. Gallen -erhdlt mit-diefer
Halle ein impofjantes Bawwerf, das mit feinen gewal-
tigen Bogen aus T-Cifen fid) der baulichen Umgebung
nad) Miglichkeit anzupaffen jucht. )

Briidenban in Landquart (Graubiinden). Jn den
legten 18 Sabhren ift hie und da bdle Redbe davon ge:
wefen, neben der obexn Bollbrfie eine yweite Britde
itber dte Sandquart su erftellen und zwar unten beim
Bahnhof Lantquart. Nun hat der Genteftadb der fechften
Divifion dle Jdee wieder aufgegriffen, um fitx feine
Truppen Befdhdftiqung su fhaffen und es ift gelungen,
mit den Gemeinden und ben Bahren ju einer BVerfidn:
bigung 3u gelangen. Die Bundedbabhnen werben mit
ber Beit den Freilabeplag and Norbufer der Landquart
verlegen und bann wird ifhnen dle BVritcde fehr dienlidh
fein. Die projeftierte holzerne Hanaebriide von 8000
Rilogramm Tragfabigteit exhdlt eine Fahrbahnbrette von
3 m. Gle wirtd von der Genieabteilung erftellt, etwa
150 m vom Babhnhof Landquart flufaufwirtd. Die
Lieferung des Holies ift Sadhe der Jnteveflenten, ebenfo
ift dle Bablung eines Betraged von 2500 Fr. an den
Bund fiir Sleferung bder erforderlidhen Eifen: und fon-
ftigen Befdhlag:, Aufhdngungd: und Befeftigungsteile.
Betreffend dte Unterhaltungspflicht fhweben noch Unter:
handlungen. Die Yebendbauer der Briicte ift auf 1“5 big
20 Jahre bevechnet. Wenn die Praxid dai Bebiirfnid
beftdtigt, fann fetnerseit ein dauerhafteres Wert exrjtelli
wexden,

Grftellung einer Uraenhalle in Romansdhorn (Thur-
aau). Der vor ywel Jabren durd) etnige Anhdnger dex
Feuerbeftattung ins Seben gerufene Feuerbeftattungsverein
Romansdhorn und Umgebung, der heute 130 Mitglieder
3dblt, befaft fich gegenmwdrtig mit dem Gedanfen ber G-
ftellung einer Urnenballe tm Dorfe. Um bem Hlele
tafder ndher fommen gu tonnen, wurbe diefes Frithjabhr

etn Urnenhallebaufonbs gefhaffen, bem ble Dittel
gur Grjtellung der in Nusfidht genommenen Urnenballe
berelt3 in erfrenlicher Welfe zufllefen. Der Veveln ex-
blidt tn ber Hufftellung einer folden Halle eln porzig:
liches Retlamemittel filv dle Feuerbeftattungsivee. Ebhenjo
ift ber Bevein beftrebt, felne MitgUedichaft et einfretenden
Toheafdllen finanylell miglichft wenig su belaften. Su
Nuzfihrung bdiefes Gedanfens hat ber Berelndvorflany
dole Behdrden familider Gemelnben, in welden it
afteder bed Lereind wohnen, exjucht, in jebem Beftat:
tung8fall Beltvdge au letfien, analog ben gefegliden Bel:
tedgen Der Gemelnben an dle Grbbeftattung.

Baulides ans Dicherhojen (Thurgan) Die Glefige
Firma Rufbaumer & Cie. will ein Gebdaube fiir die
Fabrifation von Harmonitasd erfellen. Bisher
befand fih bas Gefdhdit nur In Wietoerhdltniffen. U
basfelbe aber zu Dauernder Nieberloffung in ber G-
metnbe gu beftimmen, Haben auf Anteag ber Ori3vehbrbe
te Berfammlungen der Outd,, Sedhul:, evangelifchen und
fatgoltfigen Rivdjgemetude befehlofien, ber Firma Steuer:
befretung bi3 auf adjt Jabre im Morinusn zu exteilen.
fuc foll ber Firma unentgeltiich ein Bauplat
sur Berfitgung gefiellt werden.

Sdwetzerijder Wipenfind. Dos Bentvalfomitee hot
ben Bau von fedh8 neuen Rinbhlitten vorgejehen
und fiiv diefen Jwed Fu. 85,200 tng Buhget fir 1915
etngeftellt; bavon entfallen auf dle Bovalbiiite . 4500
(ywelte Rate), dle Suftifitte Fr. 4200, ple Calendahiitte
Fr. 6000, bie Piy Solbiitte Fr. 8000, dle Codlinokiitte
&r. 7000 und bdle Dommabiitte Fr. 5500. Fiir Repara-
turen und Umbauten von Klubfiitten ufw. werben 13,400
Franten audgegeben (Schwaryesy: und Strahlegghitten
Fr. 2800, Hicnlifiitte Fr. 4000).

- Das neue Lettenfhulhaus
in Qiiridh.

Mit der Beodferungdpunahme ber dufern Gtadt:
frelfe macht fich von jeher der Mange! an ywedmdfig
gebauten Sdulhdufexn fiflbar; eine grofe Zabl von
Rlaffen mufite in ben vergangenen Jahren tn Barvaden
und Mietlofalen untergebradyt werben. Um den drin-
genditen Bebiivniffen im fiinften Stabdifreld su entjprecdhen,
wurbe im Quattter Wiptingen, oberhalb ded Lettenbabhu:
hofed ein Sdulhausd gebaut, da3 exfte, dem bdie ,Hllge-
meinen Jlormen fiir den Bau von Schulhdujern” al3
Grunbdlage diente. Diefe JNormen beyweden elne Bex:
einfadjung und Berbilligung der Sdulbausdbauten, was
durch Berkletnerung bder Grundfldchen ber eingelnen
Rlaflengimmer exrelcht 1wird.

Dad Qettenfhulhaud ift ein neues, bemerfendwerted
Blatt im Keange der dfentlichen Gebdude. Das Projelt
bazu ftammt von ber zlirdjerijdjen Avchiteltenfivma Gebr.
Brdam. LWad dle moderne Avdjiteftur, verbunben mit
moberner Facben, und Bildhauertunft, bei elnem Sehul:
hausbau letiten fann, ijt Gler gefhaffen worden. Mandjer
fat olelleicht hon den Kopf gefehiittelt, wenn ex im Bor:
beigehen den Hofafarbion, tn dem bdie grofen Aufen:
flichen be3 Gebdudes gebalten find, betracjtete. TWire
er in da3 Jnneve bed Baues getreten, wiirhe Has RKopj-
fdhiitteln bald etnem Staunen Plag gemacht haben, Das
alte Grau, das gerade bdie Sehulhdufer su etnex Jarauen
Grinnerung” fir uns madht, hat Hier bder Sonne und
ben Farben wetdjen milffen. Gine, auf beive Gplelplate
offene Halle trennt ben Bau Guferlich tn zwel Halften.
Jn dlejer Halle finben fih fehon Jnzeldhen, daf im
JSrnemn und nidht bas Niichterne, Altdgliche der Sdjule
evwarten witd. Fwet Relhen Bilder jehmiicen dte Bogen
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ber Halle. Schon dad Lalenauge fieht hier dasd Sdaffen
sweler Riinjtler, dle etwas Eigenes geben wollten. Nicht
jeder wird fid) zpwar mit ihnen befreunden, dod) bden
warmen Farbenempfindbungen, und dex leidhten, faft felbft:
verftandldjen Anpaffung an den Raum bei den Dialerelen
Bobmers, muff man Geredhtigleit widerfahren Iaffen.
Alles ift nicht firx jeben, fo.auch Bler. Farbenfreudig
ift aud) dbad Jnnere bes Haufes.

Rot neben Blau, Gelb neben Schwarz. Sdon wenn
wir die Gingangstirven BHffnen, leudhtet und Has tiefe
Farbempfinden bdes Wrdhiteften entgegen, an deffen Seite
man gerne die Rdume durdywanbdert.

Die Schulsimmer find etwas Elelner geworden al3
bei friiberen Schulbauten, aber bafiiv helmeliger. Jebes
Bimmer hat feine Gigenart, jeded feine Farbenfontrafte,
Mit einem grofen Sdhrilt ift alles Trabitionelle fiber:
gangen worden, wir {ind auf etnmal mitten drin in den
mobernen Strimungen. Die Gdnge zleren niedlide
Qampen, dle wie Blumen aud den Rofetten an Dder
Dede Hervormadyfen. Bwet Brunnen, bei denen bad
Waffer aud je drei diinnen Rohrchen aud dem Bafjin
hervorfprudelt, laben bie durftenden RKinder. Aud dem
Stetnbaffin flelgen, zugleidh ald Wandidhmud, Blumen
und Kindergeftalten, empor, wieder dle einfadjen, farbigen
Bilder Bodmer3.

Und gevabe dlefe Farbenfonirafte {ind e3, die da3
gange Haud freundlih und Hell maden. Da3 Lehrer:
simmer ift in dlefer Dinficht vielleicht da3 freundlichite.
Die grauen, griin und blau durchtonten Wende, bdie
griinfibersogenen Tifche, daxiiber bdie hellen rofafarbenen
Lampenfdirme, geben ein allexlebites Bild. NAudy eine
euerung, bdle fih burchaud bewdhet YHat, ift die be:
fondere Audmwahl desd Bilberfhmuces fiiv bdle eingelnen
Bimmer. Jeded Simmer hat feine BVilder, und jedes
die, dle gu feiner Bemalung, 3u felner Eigenart gehdren.
Sn fdplichtem, weifem Rahmen find fie nicht nur ein
&dmud der Simner, {ie werben zugleid) ein Bildungs-
mittel fliv Den Schiiler. Gr lexnt die Schdnheiten Dder
Helmat qud ben priditigen Photographien, die weitere
Welt aus fdjonen Drucen fennen. Tiefe Audwahl des
Wandfdgmudes durd) einen Fadhmann ift ein glicdhder
Wurf, befonderd wenn wir und an unferen alten Sdmuck
etinnetn, an die Tabellen, BVor{dyriften, grellen Bilder,
dte oft de gange Wand bis an bdle Dede bhinauf ,ver-
[dhonexten”. _

Gin grofer Birnbaum fteht Hinten im Spielplak, ex
fonnte beim Bauen gefdhont werdben, jefst ijt er ein
Sdmudfiiic desd Haufed geworden. Die RKinder tummeln
fidg um ihn herum, u allen mogldgen und unmdglichen
Gplelen muf er herhalten. Nicht welt davon, in den
Adhyfen ber beiden Eingdnge fteht der Shulhausbrunnen
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Beitnng (,Metfterblatt”)

ber 3u jebem Sdulhaud gehort, ein fleined Kunfiwert.
BWie alle bildbhauerifhe Avbeit am Pausd, wurde ex von
Bildhauer Otto Kappeler audgefiihrt.

Jm Keller find dle glingend audgeriifteten Handfertig-
feltSrdume untergebracht. Aud hler fiihlt man fid) wohl,
der Rellergerud) hat den Farben weidjen miiffen. Die
Hortrdume haben jogar thren Bilberfdhmud. Das Braufe:
bad und bie Ritdhe, zwet Rdume, bdie in einem Siircher
&dulhausd nidht mefhr fehlen Ddiicfen, find mit Cinfadh-
heit, dod) fehr gefdmactooll exbaut, und auf da3d Praf:
tifge bereits mit Grfolg geprilft wordben. Die Turn:
halle, dle mit dem Schjulhausd durdh einen BVorbau bdivelt
in Bexbindung fteht, ift nidht fibermdpig qrof, aber ge:
diegen und luftig. Wuch da erholt fih dad3 ermiidete
Auge de3 Schiilers an den Farbenfldchen.

Wer ein wirttld) fhones, praftijhes und zwedent:
fprechendes Schulhaus fehen will, dex pilgere einmal tn
Den Qettenbau Bhinaud und untexnehme einen fleinen
Rundgang durd) dad Haud. Er wird fo befriedigt von
dannen gehen wie der Schretber diefer Jeilen.

G 3. Bte.")

GFenjterfabrifation.

Jn No. 13 der , JMuftr. Schmweiserifdhen Handmwerlers
Beltung” ift eine allgemeine Studle, ,Der Wirtidaftlic)-
tett8grad von Winterfenftern gegeniiber permanenten mit
cinfadjer ober Doppelverglajung” ausfihelich gefchilbert
worden.

A8 langjdbhriger Fadhmann in der Fenjterfabrifation
fonnte i) in der gangen Sdwely und bdaviiber hinaus,
bei allen, in alle Pobenlagen gelieferten Fenftern mit
Doppelverglajung, Beobadjtungen madjen, bdie injofern
mit genannter Ginfendbung voll und ganj iiberein flimmen,
paf ein doppelt verglafted Fenfter nicht fo Rdlte abs
fdhlteBend ift, wie ein permanente3 Fenfer mit Bor-
fenftex. Aud) habe i) fonftatieren tdnnen, daf faft bei
allen dffentlichen oder privaten Gebduden, die mit dop-
pelt verglaften Fenftetn verfehen find, bdle Delztorper
grofer erftellt wurben, al8 bei pexmanenten mit Bor-
fenjtexn.

Nuf alle diefe Méngel von den Perren Nrchiteften
ober Bauberren aufmerfjam gemadht, habe idh in freien
Gtunden immer ftudiert und prafiij) probiert, wie
dtefe Mdngel zu heben feten, damit audh) da3 doppelt
verglafte Fenfter derart fonflrutert werden fann, um
wittlid dad permanente Fenfter mit Vorfenfler zu ers
feen; gumal bei der heutigen Beit doc) fehr viele dops
pelt verglafte Fenfter erftellt werben, {hon beshalb,
weil der ndtige Pla fliv die Vorfenfler nidht immer
vorhanden ift; ober aud), um das ldftige Gin: und Aus-
hangen bder Borfenfter, weldjes mit RKoften verbunden
ift, 3u vermetden.

Wieine gemachten Studien und prafiifhen Verfudge
gehen bi3 Anfang der 90er Jahre uriid, ald i) bamals
al3 Glafergefelle fiiv etne Billa im Hard (Biiridh), wob!
dle erften Fenfter mit Doppelverglajung in der Schmwets
exflelite. fe ich bamal3 al8 erafter Avbeiter an dem
Pringip feftgehalten habe, daf ein Fenfter nur dann
efnen richgtigen AB[Hlup erhdlt, wenn bdle jogenannten
Filse und Uberfchldge divelt anliegen, fo halte ich heute
nod), nad) langen WBeobadhtungen und {iberzeugungen
daran feft. Diefes dichte Anliegen dber False und fiber-
fchldge mup beute nod), wie friiher, ohne Mafchine, alfo
wie man ju jagen pflegt, von Hand gemacht werden,
und um bdied genau und exaft machen zu Eénnen, muf
man aud) von allen Seiten dagu fehen dnnen, wo es
ndtig ift, nadhhobeln um itberall dem Gindringen falter
Quft vorgubeugen.



	Das neue Lettenschulhaus in Zürich

